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Kundentagung 
14. Mai 2009 

Pelletsfeuerungen
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Tiba AG - Holzfeuerungen

� Bubendorf BL

� 120 Mitarbeiter

� Gründung 1902 
Titterten Baselland

� Austellung in 
Bubendorf BL

� Zweigstelle in 
Neuchatel NE

� Eigene Produktion

� Über 100 Produkte

� Regional sehr stark
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Übersicht

� Brennstoff Pellets

� Luftreinhalteverordnung LRV

� Pelletheizung Biocom

� Aufbau des Gerätes

� Reinigungskomfort

� Pelletheizung Biostar

� Aufbau des Gerätes

� Bedienung und Komfort

� Bauliche Anpassungen

� Lebensdauer und Kosten

� Darum heizen mit Pellets!
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Brennstoff Pellets

� Pellets = 100% Holz
� Rohmaterial: Sägemehl und Hobelspäne 

� Energiegehalt: 2 kg Pellets = 1 Liter Öl

� CO2- neutraler Brennstoff

� Lignin: Holzinhaltstoff

� Rieselfähig, pumpbar

� Homogene (konstante/gleich bleibende) Qualität 

� Enthaltene Holzarten: 90% Nadelholz

� Wassergehalt max. 10 %

� Hoher Heizwert = hoher Wirkungsgrad = geringe Emissionen

� Sehr geringer Ascheanfall

� 1 t Pellets entspricht 1.5m³ Raumvolumen
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Brennstoff Pellets

� Herstellung der Pellets
� AEK Balsthal SO

Holzspäne Sägemehl

Presswerkzeug

Pellets
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Brennstoff Pellets

� Einbringung
� bis 30m Länge
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Brennstoff Pellets

� Lieferformen
� lose (Menge frei wählbar), Strecke bis 30m

� Big Bags (1 t)

� Sack (15 kg)
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Brennstoff Pellets

Energiepreisentwicklung Schweiz
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Luftreinhalteverordnung (LRV)

� Auszug

� Pelletheizung Tiba: 14 mg Staub / m³ Luft
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Pelletheizung Biocom

Biocom 30:     7 - 30 kW
Biocom 40:     9 - 40 kW
Biocom 50:   12 - 50 kW

� Kesseltypen

Biocom 75:   22 - 75 kW
Biocom 100: 22 - 100 kW
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Aufbau des Gerätes

� Flexible Austragung

� Austragung mittels Saugsystem

� Flexibel: Distanzen bis 20 m und 
Höhenunterschiede bis 5m

� Leise: Über eine Förderschnecke werden die der 
Pellets dem Treppenrost zugeführt

� Rückbrandsicher durch Zellradschleusen, der 
Stokereinheit und Unterdruck

� Erdtank und Aussensilo möglich
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Aufbau des Gerätes

� Flexible Austragung
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Aufbau des Gerätes

� Die Pelletsmenge wird über eine 
Austragungsschnecke dosiert und von der 
Stockerschnecke auf den Treppenrost befördert. 

� Die Pelletsmenge bzw. die exakt benötigte 
Verbrennungsluft wird leistungsabhängig 
geregelt.

� Verbrennung bei höchstem Wirkungsgrad und 
geringen Emissionen. 

� Der selbstreinigende Treppenrost verhindert 
auch bei schlechter Pelletsqualität 
Schlackenbildung.

� Pelletseinschub / Brennraum 



©
T

ib
a 

A
G

 -
14

-
15

-M
ay

-0
9

Aufbau des Gerätes

� Treppenrost 
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Aufbau des Gerätes

� Durch die ständige Bewegung der 
Wärmetauscherreinigung ist eine optimale 
Wärmeübertragung gewährleistet.

� Konstante Abgastemperatur bei 
unterschiedlicher Leistung durch spezielle 
Wirbulatoren.

� Wärmetauscher  
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Reinigungskomfort

� Höchster Reinigungskomfort und lange 
Laufzeiten durch selbstreinigenden Rost
(Primärluftschlitze).

� Eine langsam bewegende Aschenschnecke 
transportiert Rostasche in einen 60 bzw. 80 
Liter grossen, fahrbaren Aschebehälter.

� Der Staub aus der Wärmetauscherreinigung 
wird kontinuierlich in einen bequem zu 
entleerenden 12 Liter Behälter transportiert.

� Reinigung 
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Gesamtansicht

� Schnittbild
Legende

1. Feuerraumtüre 
2. Treppenrost-Primärluft 
3. Brennkammer 
4. Füllstandszunge 
5. Wirbeldüse-Sekundärluft 
6. Reaktionsrohr 
7. Reinigungsdeckel 
8. Wirbulatoren
9. Rohrbündelwärmetauscher 
10. Saugzuggebläse
11. Wärmetauscherreinigung 
12. Rauchrohr 
13. Lambdasonde 
14. Rauchgasfühler 
15. Reinigungs- bzw. Rostantrieb 
16. Aschenschnecke 
17. Fahrbarer Aschenbehälter 
18. Menügeführte Regelung
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Pelletheizung Biostar

BS12W: 3 - 12 kW
BS15W: 3 - 15 kW
- Inhalt 0.4 m3

- Brenndauer 6 - 21 Tage

BS12FLEX/BOX:  3 - 12 kW
BS15FLEX/BOX : 3 - 15 kW

BS23FLEX/BOX : 6 - 23 kW

� Kesseltypen
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Aufbau des Gerätes

� Platzbedarf

� Fläche ca. 1.5 x 2.0 m

� Höhe ca. 2.0 m, kürzbar

� Fläche ca. 2.0 x 2.0 m

� Höhe ca. 1.6 m
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Aufbau des Gerätes

� Flexible Austragung

� Austragung mittels Saugsystem

� Flexibel, Distanzen bis 20 m und 
Höhenunterschiede bis 5m

� Leise: Über eine Förderschnecke werden die der 
Pellets der Brennkammer zugeführt

� Rückbrandsicher durch Zellradschleuse, der 
Fallstufe und Unterdruck

� Erdtank und Aussensilo möglich
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Aufbau des Gerätes

� Flexible Austragung
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Aufbau des Gerätes

� Austragung
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Aufbau des Gerätes

� Schnittbild Biostar
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� Heisse, verschleissfeste Schamotte-
Brennkammer aus Siliziumkarbid

� Im Brennraum werden die Pellets mit Hilfe von 
Primärluft bei 800 - 1000 °C entgast

� Hoher Wirkungsgrad und geringe 
Emissionen

� Wirkungsgrad bis 95%

� Stufenlose Leistungsregelung

� Je nach Leistung wird die Glutbetthöhe 
verändert

� Direktheizsystem

� Jahres-Nutzungsgrad über 86 %

Aufbau des Gerätes

� Brennkammer
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Bedienung und Komfort

� Bedienung

� Menügeführte Bedieneroberfläche

� Einstellung über 4-Tasten-Bedienung

� Übersichtliche Kunden- und Fachmannebene

� Inbetriebnahmemenü

� Komponententest, Fehlermenü

� Kessel-Ansteuerung und Empfang von 
Hinweismeldungen per Natel
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Bedienung und Komfort

� Komfort

� Reinigungsintervalle bis zu 2 Monate

� Einsatz von Reinigungswerkzeug für 5 Minuten

� Entaschung in tragbarem Behälter

� automatische Wärmetauscherabreinigung

� Der automatischer Schwenkrost garantiert freie 
Primärluftkanäle für optimale Verbrennung

� Entspannungszone trennt den Staub von den 
Verbrennungsgasen
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Bauliche Anpassungen

� Lagerraum
� Flexible Austragung 
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Bauliche Anpassungen

� Befüllung 

� Umbaumassnahmen werden mit 
starken Partnern aus der Region 
geplant und koordiniert
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Lebensdauer und Kosten

� Lebensdauer
� verschleissfeste Materialien

� modulare Bauweise

� einfache robuste Technik

� beste Verarbeitung

� Unterhalt
� wartungsfreie Austragungssysteme

� zuverlässige Regeleinheit

� Kaminfeger 1-2x jährlich

� Förderung
� kantonale Zuschüsse

� www.bfe.admin.ch
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Fazit

� Darum heizen mit Pellets!

� Einfachste Bedienung, einfachste Reinigung

� Fallsystem trennt frisches Material von der Glut

� Stufenlose Leistungsanpassung durch 
zuverlässige Regeleinheit

� Brennkammergeometrie ermöglicht kleinste 
Leistungen

� Ausbrandzone ermöglicht geringste Emissionen

� Höchster Jahresnutzungs- und Wirkungsgrad

� CO2- neutrales und günstiges Heizen
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www.tiba.ch

Macht Holz zu Wärme


